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3ur Orientreife des fHailers.
* Dalle, 10. Oftober.

Am nidften Mittwod wird befanntlidy Kaifer Wilhelm feine NReife
aad) bem Orient antreten. Der Monard) Bat vorher nod) bie erforber:
Tidhen Unordrungen getroffen und in einem Kronrath die Minijter unb
Staatsfeluetire ju eingehendem Gedanfenausdtauid bei jid geehen. Die
bmefenfeit bes Kaijerd ift eine lange, b itfermung eine grofe, wak:
vend bie politifden Greigniffe des JIn- und Auslandes gerade in ben
fommenben RModjen bebeutjame fein mwerben. ber in ben Meidh3: und
preugifden Staatddmtern it alled wr-u‘ vorgef , und der Neid)dfanzler
und preufifhe Minifterprdfid irjt N‘Hu“ obe, ift ein Mann, dem nidht
nur ber Kaifer fein vollfted Vertrau aatsfunjt vielmehr
qud) bad gange Bolf mit Juverficdht fei Der Kaifer
und feine erlaudyte Gemaglin
Wiinjdhen bed ganzen deutichen Bol

Ju lerer Stunde Hat bad ‘anux ogramm allerdi
Abdanberung eriahren;’ offisivs wird ndmlicy gemeldet:
audwdrtigen Bldttern vevjudgten Anstrenungen, fonne die RNeife bed
Raifers nad) Konftantinopel und Jerujalem eine Versdgerung evleiden oder
iiberhaupt aufgegeben werden, find ebenjo unbegritndet wie bie nod) immer
anbauernben Vemiljungen gew! ane, ben Charafter
SReije politifd) au entjtellen. Hingegen Hat gutenmt Vernehmen nad) der
Raifer, von bem Wunfde geleitet, bei ber Widstigheit der in Ansiidyt
fiehenben Vorlagen bie parlamentarijden Arbeiten in Deutjdhland feinerlet
Aufjdub erleiden gu laffen und den RNeihstag in Perfon ju erdf
nen, ben Gutilup funbdgegeben, auj ben Abjteder nad) Egypten
su vergidhten. Dicfer Abjtecher follte befanntlicy drei Wodjen dauern.
Nad) den neuejten Disdpofitionen fonnte aljo bad RKaijerpaar, da
breife aud Beirut am 16. November erfolgen foll, in der leften Wodje
bes November wieder in Berlin fein.

Was bie neneften Audlajiungen ber auslandifHen Brejje
legt man in Condon ber Orientreife ded Kaifers in erjter inie
eine polifijde Bebeutung bei. Man erwartet dbort vou ihr und bem
peutiden Ginflug in Konftantinopel, daf bdie tinfijde Politif, die Heute
vor allem in ber Fretijhen Frage nidt nad) bem Wun Gugland3 ift,
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Dhgu.unhmne an bc\..mr Unternehmungen bi
Woblmwollen dem Sultan gegenitber bilben, follte mindejten
gelt fattfinden in Form gejunbder Nathidlage und
lingd bed8 ridhrigen Pfades. — Dad ju benrtheilen
Prejie nur der deutichen Diplom erlafjen; feiv
gemuthet werben, die Schultern anzuftemmien, wm den grindidh ver
fahrenen Kavven bes Ffretijhen BVierbundes flott su madjen, wofern died
aidt im befonbderen Smem’v'c Dentichlands liegt. franzdfifde

ofjmumg fite

Die

Prejfe fest ihre Wuthausbriige fort. ,Temps” undb ,Journal bdes
Debatd” gerathen formfid) aud dem Hiudden und nenuen die Paldftina:
reife eine Jntrigue, um bad BVorgehen ber vier Madhte in dber Rretas
frage su burdfreugen.

3 .
Primgesfin: Albredt von Preufen 4.
* $alle, 10. Oftober.
Am Sounabend Viod)mmng um 2 Uhr it aui Shlof Wﬂmu\a in
Sdylefien, dbem Liebli bed Pringenpaares, die @ bed
Pringregenten von Braunjdweig, Pringefiin Albrecht von Preug
an den Folgen von Hevzidhwidye im 45. Lebendjahre fanjt entfdlafen.
Dasd Hobenzolernhaud und dad Herzogthum Braunjdroeig Haben dadurd
einen fdyweren BVerfuft exlitten

weite Kreije e {iberra

it bie Meldung von bem Tobd enb,

B
ba fau

1 Gtwad davon in bdie Oeffentlichfeit gedrungen war, bag ein
idwered Siedhthum bdie Prinsefjin beimgefudyt Hatte. AR im Oftober
vergangenen Jafres die Mutter ber Pring : T3ogil Ag von

ftarb, fam bad Leiden ber dburd) Gemiith3bewegung
unbd phofijde Anjirengung in Folge aujopiernder Nadytwadyen am Kranfen:
felager der Mutter in rabe evgriffenen Puinge
Gin langerer Aujenthalt an der Riviera [m
und Genejung, und fo it benn die Pringeffin in F
fdhdpiung ber Rvdjte jeit bheimgegangen.
Sadyjen-Altenburg am 2. Auguit 1854 geboren,
il 1873 mit bdem Pringen Albrecht ovon Preufen. Die Ghe bed
prinslichen Paares; bem e3 vergdunt war, im Frithjahr diejed Jabres in
aller Stille, fern vom bdeutichen Boden, aber unter Herslidher Theilnahme
ber g bed braunjdmweigijhen Canded bdad Feit der filbernen
Hodzeit gu feiern, war durdjaud eine auj Neigung begriindete. G3 ent:
ngen i bdrei @Sbhne, Pring Friedridh Heinvih, Pring Joadim
Albrecht und Pring Friedrich Wilhelm, die ald Ebenbilder ded hilnenhaiten
Baters Heute ju den groften Soldaten bed beutjdhen Heered gehoren. Mit
bem Tode ber Bobew Fram iRt eine Haffende LUde in ein gliidliGes
Familienleben gevifien, unb audy bas braunfd @
ber Dahingejdjichenen eine eifrige Forderin aller Woblthatigleitsbeitrebungen
und bed Tirdhlichen Lebend. Aufer dem Pringen Albrecdht und bdeffen
Sohnen ift durd) ben Tod ber seffin: am  jdmerften erfdiittert der
Herzog Genjt von Sachfen-Altenburg, der nady dem Ableben ber
bas e Kind verfoven bat und nun vereinjams
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YPolitifdje Heberfidyt,
Deutjdjes Neid).
* Werlin, 9. Oftober.

geftern Morgen im Marmorpalal
Generalftabes, Senerald

‘aln"qndynn) Der Kaifer Horte
(Potsdam) bie Vortrdge des Chefs bed
Grafen v. Sdlieffen, des € bes

fabinets, Geuerald v. Hapnle, und des Cheid bed Civilfabi 'F».
(eh. Raths Dr. v. Lucannd. Um 10 Uhr Y Min. trai der Gro 0g
von Baden auf dbem BVahnhoje in Potd8dam ein und wurde von der

Raiferin empfangen. Der Grofiberzog nahm im Stadtjhlof Wohnung.
Bur Frithitiidstajel bei den Majeftaten waren geladben der Grofiherjog von
Baden, der Botjdajter Graf Philipp su Culendburg und Gemahlin und
Oberftlieutenant Graj Moltfe.
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aller fiir bdie nadite
bejtimmten Borlagen) werden die grofen Mehriorbers
bie Heeresvermalt jtehen, Ddie theild beim Gtat
felbjt, theils in Geitalt eines bejonderen Gejepentourid ju evwarten find,
©3 banvelt fih bdabei in erjter Linie um bdie Grneuerung bezw. TVers
ldngerung bded Tuinquennats unter wefentlider Crhohung der Friebens:
prjengiiffec und wnter Veibehalung ber sweiidbrigen Dienityeit, ferner
um eine Bervol mg ber im Jabre aus den Halbbataillonen
ewm.um neuen aillone «\m 3 um eine Aenbderung
i tu Aufjtellu brei
it nod) von tung bie
um rheitung by thuung fertiggefiellt und joll dem
Reistag jur Belml)m\q uorqtlcu werben. — Bon bejonderer Vebeutung
wird ferner bie Rovelle jur Gewerbeordnung fein, bie vom Reicy3s
amt des Juuern bem Etage vorgelegt wird. Sie with aufer ber in
ber Seyubaufer Kaifer ma Berjdhdrfung ded §
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,®ewig”, crwiderte cr Liinq, Lhabe iy doch Heute fchon
qemm 3«‘1 verfoven, Dad muf eingebracht werden. Du wirjt
wohl zu Franzisfa gehen?”

.30, id) verfprad) es ifr, fie ijt gu leidend, und die grofen
Q(u]muchn heute werden _fie gewil fehr angegriffen haben !

DBiftor feufste, dann fagte ev, einen erjtaunten VBlid auf
ben fleinen Blumenijtrauf; werfend, den die Scdhwejter jorgjam
verpact in der Hand- hiel

»Tad jind denn dasd fitrr Blumen, find fie fiir Franzista
bemmmz"“

Das junge Midchen cvrdthete leicht: ,E8 ijt cin Lovbeer
ameig und einige Nojen, ich will fie prefjen und firv den armen
Dorbert bawabhrew, dem o nicht cinmal vergonnt war, dem
or die “qucu sugudritcten, feiner Ceidje su folgen.

hi rul).cn, ob mn nud) "l \t.‘]L[u)\ch in An=

#30 — ja“, jagte Wiftor jeritrent, .avmer Jreand, id)
babe feiner heut auc) johon gevacht, Guijin Ringersheim bat
thm jofort nach dem Unjall telegraphict — wird ihn jdwer
denug treffen, dev Prafident war ftetd fo vitiy D gejuud,
bafy .\Jcrl\*n auf eine wh e Nadridyt niht m dejten vo
bereitet fein fornmte. iit bitbjsh von Di veiterdjen,
% Du die Blumen vom \.,mg: des Waters fitr Herbert be:
wahrt, Jhr Madchen Habt cben jtets joldhe jarte
Derbert wird Dir danfbar Bafite jein, wenn cr fomm

»Baun fam e hier jein?* fragte

Auguite, sum Wagen
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jt cine zu junge Stief
flohue unter cmem

,,m\‘.vull Ste
mutter, um mit cinem  enwadpjenci
Dadye leben ju fomen”
ugnite nidte juitimmend, daun jagte fie:
Jranisfa w\ml) bie Ver thung - aus, dap ihre Taute
Palaig bezichen werde.  Die qu‘),\ MicthSwohmung, bdie
der Prdfident mne Hatte, wird ja aufgegeben, eine fo junge
ittwe faun doch) nidht gang allein wobhnen. Das Gut Wild-
lhn(\ fitbernummt Herbert, da ijt nichts natiirlichsr, ald daj die
Sdwagerinnen, die fid) ja jtet3 gut vertrugen, jegt nod inniger
Uum.l jein wollen.”

Die Wobhmung im Hochparterre
weldye der veritorhene Graf

~h

ijt feer, die Gemdder,
Ringersheim  Derwohute, witrden
fitr Baronin Stella hinveichend HRawm bicten.  Franzista hat
dicje Jpec-mit Feuercifer criaft, man wird fie zur Sprade
bringen, fobald dad Gemiith der Withwe fid) eimigermaien be-

‘:*m'nqx lml und fic einer vernimjtigen Cowdgung der Sady
lage fabi g qaworden.*
Qiftor's Stirn hatte Vid) gefalter, cr mufite jeiner Mif-

f!imrmlllu sorud geben und
Sdpweiter :
Stonuteit Du denn by

Jdh habe jtets gedacht,

nm diejen Plan Aus fagte 3u der

v Abiicht nidht u.tq‘:qmw.r!m‘
dag Du cimgen Cmfluf aup Frany

befieit — idh jebe fie micht gern in fo inuigem, jtetem Wer:
felhr mit dicfer Frau, gegen die i) mun cinmal cin BVorurtlci

hege
» 3 etwad hindern, wad Grifin Eleonora fich vorgenommen
fat ausufiihren ? — Wo denfjt D Hhin!" cntgegnete Uugujie
mit eimer gewijjen Vitterkeit,
Viftor jeujzte, daum brad) er dad Wejprich ab,
tand war ihm gu vctilih, er wmodye thn nicht cinmal uu(

ber Beqer

Sr tterefje
aud) dieje herzlich \umls..x nm
fitr dte Rufunft danut verbin
danfen fajjen fonnte,
batte fie nie geglaubt.

Stella fatte jich nicht gleich ;ur Rube begeben,
ihrer Schwigerin verjprodyen, {ie i allein jein,
a[lun jein und unbeachtet, €8 war ihr bei der Vegrdd terlichfeit
au Muthe nuqm, ald richteten allec Vlicte

ich antlagend
auj jie, um fie himwegsujcheuchen von der Leiche des durd) fie

e
D 3u erringen, dad

cinjt Frai

wie fie

id)

Gemordeten
O, bitte fie mit ihren Thrinen dad Blut wegwajdjen
fomnen von den grauen Loden Dded alten Wannes, der mit

feinem Worte der Vergebung vou ihr gejdyicden, ber gejtorben
war fitr fie und ihr doch mdht qc"hu[\t hatte!
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Bemertt baju: Bon ben Beutigen Landwirthidaftdtammern wird Niemand
etwad Anbdered ermartet Haben.
* Pannover, 9. Oftober. Bei ber Reidhstags: eruemabl bn

Truppen in dber Nige aller Eaunla: Thatjadlidy etinnern befonderd
bie Seinequaid vom Quai Boltaire bid jum Marsfeld an em Truppen:

lager; ubmxﬂ fieht man unb Die

am 4. Oftober im 7. hannoverfdjen
genommen murbe, echielten nad) ber amtliden Fejtitelung von ben 1335()
abgegebenen Stimmen Major a. D. v. Scheele (Welfe) 6986, Direttor
Brandt (reidhstven, ohne beftimmte Varteiftellung, WMitglieb de3 Bunbes
ber Candmirthe) 5164 und Gaftwirthy Wiehle (Soz) 1895 Stimmen.
0. pdwlz (Welfe) ift jomit gewdphit,

* @jjen, 9. Oftober. Aus dem Rufrfohlenrevier wird gegeniiber
gegentheiligen Meldungen beridgtet, dap unter ber Arbeitevidhajt fidh cime
ftatte Lohubewegung bemertbar macye. ~ Heute fanden im gansen Beyick
Berjammlungen tatt, die fid) mit der "n!)mch befdydftigten. A Grund-
lage fiir bie Terhandlungen mit den Unternehmern foll eine 3ehu:
prozentige Sofhnerhdhung qsfnbm werben.

RKdln, 9. Oftober. Der Oberprdajident von Weftpreujen,
o. Gopler, ijt bln eingetroffen, wm in den nidhiten Tagen in Nein:
land Weftialen eine Reihe induftrieller Gtablifjementd ju befidhtigen und
Fihlung mit ber wejtbeutidhen Judujtrie ju nehmen, um diejelbe
fiie ben Often bes Vaterlanbes ju interefjiren und durdy indujtvielle ()zlnmg
ber Oftprobingen und daburd) wadfenden Wohlitand ein fejtes Boll:
mer! gegen ben drobenben Polonidmusd zu jdaffen. Die ,Kdn.
Btg.” oerichert, bie wejtdentihe Inbuftrie werde die Abjichten der Staatsd:
\cgumx nady .ﬁmylm fdrbern.

ﬂ!? itndyen, 9. Oftober. Die ,Algemeine Feitung” verdffentlicht in
ifrer Geutigen Rummer die Borgejdidte der Diemoiren bed Fiicften
Bigmard und beren Inhaltdangabe.

Jtalien,
PRapit Leo Bat fiic gut bejunben, in einer An-
soiifde Pilger feine Aufiaijung bed frangdfijden Sdhuy:
redt8 im Orient neuerdbings zu befrdjtigen. Gr that biedmal ein
Uebriges, mhrm er ben Wunid nad) ﬂb()nlnmg eined endjariftijhen
.Rongmizi in Jerufalem unter dem BVorfiy eines yrmuomd;m RKardinald
audiprady. ’.Drr Papit empfing ndmlid vorgeftern in ber Bajilifa bed
Ratiland eine Schaar frany cymbu Pitger und lief den Geheimfammerer
Monfignore Pringen v. qu eine Aniprache veclejen, worin €8 Heift: ,Ein
befonberer ®edante Hat Gud) ju und Dergefiibet, der ndmlidh, und 3u
banfen filv den firsli) vollogenen Aft, wodurd) wir die friiheren Cr-
flarungen bed guhqm Stuhled dfiber Guer trabitionelles
Proteftorat im Orient beftatigt haben. Jn biejem Gedbanten Imbm

Oftober.

ber tmwm mgl nidyt nuﬂu Qnurmbm, fonbern verfet
aud) bad Publitum in eine Grregung, ju welder allen peffimitiien
@eriichten  jum  Trop einfhweilen !&n triftiger Grunbd vorliegt. —
Jm Minifterium bes Jnnern und in ber Polizeivrdfeltur hat man n ben
legten Tagen interefjante geheime Unterjucdhungen cingeleitet, um
fejtyufielen, mwober bie Leiter bed Andjtandes bad Geld, das fie an bie
feiernben Nrbeiter vertbeilen, Haben. Bis iebt find 100000 Francad aus:
gegeben worden, aber nur 30000 Franes in bie RKaffe gefommen. Die
Gelder find theilds anonym, theild unter faljhem Namen eingezablt
worben. Die Poligei feunt die Fdben der gangen Vewegung und will,
wenn udthig, alle Theiluchmer daran verhajten; Lrifjon geht jebod) mit
Der grbften Vorjidht vor, und will mur fm Guperften Nothjale Hanbeln.

Epanien.
* Madrid, 9. Oftober. Jept it evit eine Woche vergangen, feitbem
ber Parijer Friebenfongref jujammengetveten ijt, und fhon find

amifden den amerifanifden und jpanijden Lectretern Memungéveridiedens
beitent wegen ber Raumung Gubas Hervorgetreten. Gemay ben Be-

bed s vom 12. uguit hat fid)
fdhon eine in Havanna abgehaltene Koufeven; mit der Frage der Raumung
Gubad Dbefdhiitigt, tbtnio wie bie Raunung Portoricod auf !m!r
Ronfereny in San Juan bereits verhanbelt worden ift. Die Parij
Kommifjare {ind baber in ber Lage, ihren Berathungen bie ‘I)c\d;[uﬂe
diejer beiben Ronjerengen ju Grunde ju legen. ©3 Iaft fich daher ans
nehmen, dap €8 icbheﬁhd; Binfidtlih Gubad und Portoricod 3u einer
Ginigung fommen wird. Genjtlih werden die Meinungen vorausiidytlich
evit aufeinanber plagen, wenn €3 fih davum Handelt, iiber die Jufunft
ber Philippinen ju entjheiden. Adbmival Dewey, der nad) Vernidjtung
ber Flotte bed Admirals Montojo in der Budt von Cavite Manila
blodirte und einnahm, fpridht in feinem nadh Wafpington gefandten Be-
ridt, ber aud) ber %auie: Ronfereny Jug:ﬂeﬂt wurbe, leine !neuumg

r, 238

@ebiete und Altenthal
Sto folgle bonnerdhnliches Rollen.

* WBrilfjel, 9. Oftober. (Bunubung) Jn ber vorlegten Nact
murbe im Sdneljuge Calaid:Roln eine in einem Wagenabtheil allein
befinblie Dame von einem einbringenben TManne burdy einen Fauii
fdhlag betdubt und ihres Rofferd jowie einer Kaffette mit 100000 Frez.
Werthpapieren beraubt. A3 fie fid) etwad exfolt Hatte, melbete fie den
l!nnal] RNad) den fofort vorgenommenen Reherchen wurbe der Dieb in
ber Nihe non Medeln mit Aarlamemrmn Ropfe uui ben Schienen
aden. G ift mahrideintid) beim Abjpringen gegen eine Telegraphen:
ﬁnuge qt[\f;ltublrr mworden. Die Dame ijt jdmer verlest.

b 9. Oftober. (Gin Diebiiahl von itber 100000 Fres)
mwurbe *Jlad x«.. in ber '1":Iouw'm|iebrrlage von Reugeot Fild in ber Avenue
be la (!mnbe Armée veriibt. Die Diebe bradjen trog bed eijernen Roll
ladens in den BVerfauigraum ein und dffneten Hier einen ,bdiebedfidjeren’,
nen Seldichrant, bem fie Baargeld und Kajfenjdyeine in der rrw‘)m:n
e entnahmen.  Unter bdem gejtohlenen Gute befand fidh) auch eine
Stajiette mit einigen 20000 Francs, die bem beriifhmeen fran;oiijhen Rad
fahrer Bourillon gehoren und beflen im Sdweife l:mtl Angejidyts
erworbene Gijparnifie davitellen. Bourillon Hatte bas Geld dem ihm be:
freunbeten Hecrn Peugeot jum Aufheben gegeben, ald er fﬂqhz nadg
mammnbz um RNennen ging.

Jmmm;w (Tennejiee), QDfmbu (Dad gelbe Fieher) nimmt
im Staate eine immer uulbeﬁnung an, bas
QJufeftionsgebiet umijaft thatjidlid den ganjen Staat. gluﬁ)!lmgl
mnubtm fid) nordbwdrtd, um den Eintritt der falten mlmrung abjumwarten

* @ydney, 9. Ottober. (Gin grofes Feuer) bradh geftern Nag:
mittag auf den Holyplagen einer dber Q‘omuhte aus. Gine grofe ﬂn;nbl
von :{d)aitm. Gehditen und Pri: bduben find bereitd nied
Dem Feuer ift nod) nidht Ginhalt gethan.

Eheuter, Huupt und Wifeufdyaft.

10. Ottober. Nach einer Wieberholung ded , Wajfen.

Dem von

baritber aus, ob bie Staaten bie
Balten follen ode nidht. Gr jagt nur, daf bie Bejepung von Manila uuh
der Subighai nm;ig fei, mwenn bdie Vereinigten Staaten bdie Jnjeln be-
ervjdpen wollten.  Ofue den Vejis ber Jnjel Lugon bebiivfe man einer
jtarten Avmee und Flotte, wenn man Mantla allein Halten wolle. Srweifel=
fo8 wird Deweyd Veridyt bdasu beitvagen, in Wajhington bdie Anjidit 3u
bejejtigen, daf Amevita auj der Abtretung wenn nidt bed gangen
Philippinenardyipeld, jo dbod) der Injel Lugon bejtehen milije.

fih diejer Pilgerfahet die waderen fronunen Uvbeiter — bie
patres I\ fe fi) um das DHeilige Land fo woblverdient
adyen, hin \‘e in \mtI i

fiihren, bie bort Vittgebote su
unb Bebete, baf bdie von und getvennten
migen. ©3 war beshald vor mehreren Jahren unfer Wunjd), daj
thider eudjariftifier Rongref unter dem Borjiy eined
'd):n Rardinald in Jerufalem abgeGalten werbe, wo bad
gro frament, bad qdttlicdhe Prand der Ginigung unter ben Glanbigen,
nngcfrgl mwurbe. Sefet Gure Pilgerfahrten nady dem Heiligen Lanbde
fort!”  Die Rebe wandte fid) fobann jur Bejpredjung der fozialen

Frage. ,Wenn bie Demofratie’, Heifit c8 darin, ,dyriftlid) fein will, wird
m Gurem Baterlanbe eine Jutunit dbes Fricdens, des Gedeihend und bes
Gliides fihern. Wenn fie fich der Nevolution und dem Sozialidmus hin:
giebt, wenn fie thdridte Anjpritche verfolgt, bie die Grundidte der Gejell:
\daft gecitoren, wird bie wumittelbave Wirtung fite Nibeitertiafe felbit
Snedhtidajt, Clend und Berderben fein.” — Sdammtlide Vldtter betradjten
bie Anfprade ald planmifigen Gegenjug gegen die Paldftinareife
bed proteflantijen RKaifers. Mande fehen bdarin einen Beweid
ollitdndigen Triumphed bev franjofenireundlichen Nidhtung bes Kardinald
Rampolla und ein Beichen junehmender Scodde Leos. Die ,Ag. ital”
fagt, bap die miederholte Vetonung ded fatholifdjen Chavafters ber beiligen
Statlen offenbar ein Proteft fei gegen den faiferlichen Proteftantidmns,
ben viele ald Beweggrund ber Neife Wilhelma IL. av Leo XII1. Bat

oit mmm«;nfeu jitr bie fatholijde Rivde
Briider in \r\m Sdop juriid:

l\eglaubl ncd)muh bie Shugherridajt Franfreidhsd iiber bdie Katholiten
bes Orientd beftdtigen ju follen, ofme 3u itberfegen, daf der unaudbleib
lide Wiberftand bder anderenn Nationen Europas einer berartige Anjpriide

zrt,wmbcn Rirdyenpolitit fidhere Miederlage in
Parteinahme fitr die Grijtlihe Demolratie, h
papfitichen Kundgebungen feinen Plag gefunden Hat, Hezenge ben
bed Kardbinalitaatdfelretdrd; feine Dn'vnr lapfe aui bdie Unverfdhnlichfeit
gegenitber Jtalien hinaus und auf bdie nnll\qL Nigberwerfung vor Frant:
veich und die Gewinnung dber Maifen fite bxe papitlidhen Jnterejfen.
Franfreid

* Varid®, 9. Oftober. Die bxmoniembhdu Brefje verjudht Bxeﬁuﬂtn
bevdlferung aujumiegeln, damit bie Seeleute die Landbung Dreyjusd:
verhinbern. AW s.m\mmguo\x wird dad einjame Fort Bayard gegeniiber
ber Jnjel Mé beseichnet.  Ju jenem Fort foll Drepfud bleiben, bi3 der
Rajjationdfhoj ihn verlangt, dann foll er nady ber BVarijer y‘remxug Mont
Balérien gebradht werben, welde gegenwirtiq einem Brijjon ergebenen
Offigier unterjteht. — Glémenceau theilt mit, dag Hanotaur, welder
einen Theil des allexgeheimiten Dofjierd, ndmlid) gewifje Photogramme
mit Dreyfus’ vollem Namen, mit 27000 Fr. besahlte, cingejehen Habe,
bap er bupirt worden jei, ymbzul eie 'L\um:r Revue die Methode
seigte, wie man bdurd) i
,ga'm\[mc erjeugt, die photographirt einen ntxblurfmheu Ginbrud madyen.

Die Fortdauer ded Streils, den man fdon glidlid) beendet glaubte,
und der jlatt dejen an Auddbehuung gewinnt, erregt anbauernd ernite
Bejor guxn: Die 3ahl der Stueifenden wirtd momentan auf cirea
35000 geichagt, fle diltite, wenn ed nidt gelingt, cine Ginigung su er:
sielen, am Montag bie Biffer von 60000 erveichen. Der Generalfommifjar
Picard efldet, falld der Steeil anbdauere, jei bie Weltausjtellung
ernjtlid) in Frage geftellt. v lehne in diejemn Falle jebe Verantwortung
ab. ,Yurore® undb anbere Vfdtter proteftiven gegen die Unhiufung der

Sluch b

Hleine Chronik.

* SHmaltalden, 9. Oftober. (Drei Menjdgenleben) Har, wie
Dereitd fury gemelbet, eine Feuerdbrunijt gefordert. Jn dem Hinters
gebdube bed Aplenjdhmicd Wenzelihen Haujed auf bem Schmiedhofe brad
RNa@td in einem ald Holiftall bienenben Raunt Feuer aud, dad vafd) audy
bie Treppe dej bn\bu[muits ergriff. Die BVewobhuer ber beiden Hiujer
founten nuc ®rit Mithe gevettet werden. Der Tiindher Dohl seigte dabei
einen wabren Heldenmuth. Gr drang in den eviten Stod bed Hinierhanjes
unb Bolte von ba bie Braut des Fabrifarbeiters Beder mit ihrem ein
I)nlb Jahr alten Kinbe trop ihres Strdubens in der ‘Iuhtéuugik ing
wreie.  Bon Neuem begab fih Dol in bdad brennende Haud und trug
bie 87jdfrige Mutter bes Arbeiters Veder auf die Leiter, die aber unter
der aft ber forpulanten Fraw ujammenbrad). Die alte Fraw ftiicste jo
unglitdlich unbd erlitt jo jdhweve Braudbmunbden, daf fie (nbtlvd) nexlzm ing
Rfeantenhaus gejdyajft werden mujite.  Pidglich taudpte in den Flammen

ld;mun von Lorging, gelangte basd Ballet: Dxunnn:mu\t Wiener
Walzer” von & Frappart und F. Gaul, Mufit jujammengejtellt von
Bayer gur erften Auffithrung. Unjer Be cllzt bat e3 unter frau Stafl
berg:Wieft’s voriiglicher Lettung ju jo hiibfdher Leiftungsfifigteit gebrady:
baf man beshalb ber Novitdt mit Verguilgen entgegen fah. Leider blic
bie Gnttdujdung nidt aud. ©8 ift im Grunbe ein gany gliidlicher G
danfe, die Gutwidelung ded beliebten Walsertanied von feinen erften An
fangen an aw fdildern und Bei biejer Gelegenfeit jugleid) cin S
Wiener “!Jtll vorjujithren, allein das qejdhieht ier in ber benfbar lang
mmqucu Weije. Dieje Novitdt reicht nidyt im entjerniten an die , Puppen
fee” und nidyt an bie , Wein uﬂ:r” eran.  Gin befondeves Hinbderuii:
de3 Griolges find bie langen Paufen nady bem erjtent unb aweiten B
Allerdings werben fie dbuvd) die Mufif ausgefitllt, aber diefe ijt bod) Hochit ha
[ofer Ratur unb fann unmsglid) fiir bag lange Warten entjdddigen. DieTduse
mitften viel jdhneller aufeinander jolgen, wenn bas Jutereffe einigerma
erhalten bleiben jolite. Dad erfte Bild, weldhed in einer BVorftadt-Sdds
jpielt, bringt gar nidhts, wad bad Auge feffelt, fondern ermitdet durdy jeine
Gintd 'qu Y.u yveiten wird e3 etwad beffer. Dasd Pas de trois,
getanit bon ben Damen T hier, liiter undb ©dywabe fand Beijall
Aud) der a[mmbiyd;e o Polftertany” wiirde bei Hirgerer Dauer nidyt fo iibel
gewefen jein.  Dad dritte Vil mar infofern gang naturgetren, ald e3 an
dem voltsthitmlichen Belujtigurgsort der Wiener wirflid) Dderartig ugehr,
allein wer den Prater nidyt aus cigener Anjdauung Ffennt, mufte denfe,

ber Arbeiter Beder auf. Mt einem Sprunge iiber bie

wollte ev jein Leben vetten, erlitt jeboch jo erhebliche
ev bald darauj im Kranfenhaufe feinen Leiden erlag.
man nod) die 76 Jahre alte Schwicgermutter bes Hausbefivers, die bett:
lﬁgm“c Wittwe Hoppid), aus dem brennenden Hauje heraus. . Kaum in
Sicherheit gebradyt, Haudyte jie ihv Leben aus — bder Sdhreden Hatte fie
etdbret.

5 * Ko, 9. Oltober. (ﬂun Dieben eridoffen) ;‘(m Dorje Cid:
Hols dibetfieten mehrere Buben im Hauje allein amwefenbde Frauen, t6d;
etne @runu, vevwunbeten eine andere Frau fdhwer durd Revolverch

Audh ein Kind wurde verlept. AlSdaun entflohen die Thdter. Jnvef)
gelang e3 den Toribewohuern, einen der Naujbolde fpiter feftyunehumen.

e Smtmurk Oftober. (Gijenbabuunfall) Borgeitern WMittag
12 ot bliev ber Giiteryug 975 Biovzheim:. Hord wijchen den Stationen
Giludringen und Hodydorj liegen. 'Rnd)brm die vordere Abtheilung ded
Buged nad) Hoddori gebradyt war, fuhr bie Lofomitive mit dem Pad:
wagen juriid, um bie jweite Abtheilung cbjubolen. Hierbei ftieh bie
Cofomotive fo jtarf auf die juviidgebliebene Abtheilung, daf ber auj bem
Padmagen ftehende Jugfithrer jdhmwer am linfen Bein verleit wurde.
Wahridjeinlich hat ev andy innere Verlegungen eclitten. Drei Wagen find
mlglmt b erheblich bejdydbigt.

* Wiew, 9. Oftober. ' (Sie hat fid) befonnen) Am 4. Oftober
ftarb in Barcola bei Triejt die Grdfin Regina Nugent, 84 Jahre
alt, bie Wittiwe des Generald Graf Nugent, der 1849 bei Brescia gefallen
ift. Bov ldngerer Jeit lieR fie dburd) einen Notav ein Teftament auf:
fegen, worin e ihr qrrmbgtu von 300000 Gulbenn ihrem einzigen Sohue
Laval Nugent vermadte. Einige Lage vor ihrem Tobe berief die Grajin
ben Notar und theilte iym mit, daf fie auf Drdngen des Pfarrers von
arcola ein jweited l’zftam:m cbgr(nﬁl Babe, worin ﬁe |br ganged Verz
mdgen ber Rirdpe vermadyt und fiir ben Pfarrer ein Legat audgejest
babe; fie bereue bdies aber.  Hierauj beriej der 'meur mehrere Reugen,
barunter einen hohen 3 , in beven bie Grajin
protofollarifd) bie (irﬂunmg abqnb bag fie ihr awemﬁ Teflament aufhebe
und ihyren Sobhn mwieder ald Grben einfepe. Der Fall ervegt in Trieft
grofed Anfiehen.

* Wogen, 9. Oftober. (Crdbeben) In verjdjiebenen
tivols it heute ein Grbbeben,

Theilen Siid-
Bejoubers Gejtig im fiibliGen Bintjdygrund:

Morgen fehon cinige cinleitende  Vorbereitungen su treffen.
wollte wenigjtend den Berjucd) machen, dem Gebote ded
Berblichenen gemdp, ein neued %bul in der neuen TWelt zu
beginnen.  Stella war ja nodh jung — wahre Rewe und
redlicher Wille, Guted su ic[mifm, mufiten doch endlich) bie
ditjteren Schatten der WVergangenbeit bannen!

Da ward feife an dbie Thiir gepocht, das Kammermidchen
trat Gerein, agend, in der Fuvcht, die Gebieterin au ftoven,
jie Dielt in der Hand ein flenes jilbernes Priijenticbrett, auf
Dem ein Brief lag.

oStonmen Sie nur, Avamine, i) jhlafe nicyt. Was bringen
&ie mir dba — einen Bricf, von wem fam cv?* fragte Stella
ba8 Sammermédbdchen.

»Eine Frau in Trauerlleidung brachte ihm, fie wartet im
Qorgimmer.  Jc) Hitte e8 nicht gewagt, die Fran Baronin zu
ftoven, wenn die Frembde, welche Heute jchon frith da war, die
©adje nicht jo dringend gemacht Dhitte. Sie jogte mir, bie
rau  Baronin werde jehr ungehalten fein, wenn id) die
Meldung unterlaffe und den Brlrf nicht abgebe.”

,Mun, 8 ift ja gut, geben Sie miv den Brief, Abamine,
und jagen Sie der Fremden, die wahricheinlich) cine Bittitellerin
ift, jie mdge einen Augendlict warten, id) werde das Schreiben
fogleic) lejen.”

Dad Midbdhen entfernte jich, wid Stella exbrach dad mit
fmwargem Siegellad verjlojjeire Couvert und zog cin Stitd
Papier daraud bervor, auf dem nur wenige Worte ftanden,
die aber eine furdjtbare Wirfung auf die junge Wittwe iibten.
Sie ftieh einen unterdritcften Schrei aud und wantte, doch mit
fajt fibermenfchlicher njtrengung rvichtete fie fich auf und
murmelte: |, Jch muf Sewifheit haben.”

Dann fchellte fie der Dicnerin und gebot ifr, die Vittjtellerin
eingulajjen, da ed fich um cin gutes Werf bHandele, bas zu
flben fie heute cm wenigiten verjaumen wolle.

Auf dem jhmugigen Papier, das Stella in thren weifen
anden awfanunenballte, aber ftand: ,Jdy bin die Geiebte

~

Wenzel Yauer's, id) feme alle feine Geheimnifie, i) Habe ges
jehworen, feinen Tod ju rdchen an feinen Mordern.”

Die Tyite offucte und jdhloy i) — cine h[)mm-. gefleidete
“Kmu wat cingetveten, Stella jaf das wie durd) cinen Nebel,
jie wollte jic) erbheben, abev fie fiihlte, daf fic nicht die Krajt
dagu bejajs, mit leifer Stimme jagte fic:

o Zreten Ste ndher — was wimjchen Sie von mix 24

Die Fremde iolqtc diefer Aufforderung, fie war cine grofe,
siemlich itart gebaute Perjon mit unjchonen, ja gemeinen Jiigen.
Tas Gejicht war aufgedunfen, der Mund  breit, die Lippen
wuljtig, mur die grofen, jdpwarzen Augen, in denen cin fajt
unfeimliched Feuer glu[)tv, verfichen dem Antlip der 3lgeuner—
Qotti, denn dieje war e3, den Ausdruct ciner wilden Energie.
Der Angug des Weibes wav fehr anftindig, fajt gewdplt, fie
trug jhlicdhte Trauertleidung, das fdhwarze Haar war cinfad
gejchertelt — dem Anjcheine nach founte Lotti 40 bis 42 Jahre
3ahlen.

#Bad i) winfhe > fragte fie fpottijd, indem fie fid)
bid)t vor Stella l)untcl.[tc, wautodrderit will i) Sie mir cin-
mal genau betvachten. o — mum, die Larve ijt redht bitbich,
dad bat der avme Wenze! auch immer gejagt, ,die Weiber,
hat er gejagt, mit joldjen glatten Larven, die gleichen den
Sdlangen, aud) die haben cine glatte Haut”, — na, er Hatte
nicht_wnrecht, der Wemzel war em fluger Stopf — he?*

Stella gucte sujanunen und vichtete fich Hod) auf, ihr Stolz
Dalf ibe blc forperliche Scdpoache befiegen.

(Fortiegung folgt.)

Wietterberieht ded |, General . Mngeiger-,
Borandiidtlidied Wetter am 11, Oftober 1898,
Q\u Cfmuua mnndm noch Forfdaner ded angenchmen,
eite d trodenen Wetterd, Fiadyts
icmvncamt nabe ¢u wﬂmwnnm.

Wafferfrande: Am 9. Dtmbu. Welfienfel8 Oberp. 4 2,36
10, Dftober: Palle unterhold + 1,72, Trotha + 1,38. 9. Oltober;
Yernburg -+ 0,90, Calbe Wnterpegel + 0,20, Dbevpegel. 4 1,44,
Duesden — 1,46, Wagdeburg 4 0,90,

e3 pandle fid) um einen gany gemwdhnlidhen "{abmmxlmrubel Bas die

Irrm)c fo [lafje i bie ,WdjGermddeln” und aud

bie Quben  gelten, aber bie Kiafer fehen anderd aquz

Sliehlich Emn: Sehr  Deifa! aujgenommen rurben ber ,Ungarijde Tamy®, in

weldem fid) Fran Stahlberg-Wieft, unterftiigt von cinem etmas
mmu Unga:n, audseidyuete und bxt ,Bohmifdye Polfa“ getanst von be
Damen Lf)l!( und Sdlitter. Die Mujit umjaft allerler befan
Weifen von ,O du lieber Auguftin® an bid jur bfterreichifden Vol
fymne, aber bdad fonfuje Durdjeinanderflingen verjdjicbener Jnftrument
nimmt fid) goar in dem wirflidhen Prater gany gut aus, weit weni
jedbod) i dem imitiveen auj dev Viihne. Ueberbies war bad Publifuw
weldes  beveits eine bdreiaftige Oper angehort Gatte, jdhon abgejpannt
Wicle verliefen vor Shlug dad Theater. Der poluijdhe Jude, weldjer au
einer Schaubude herausilog, fdien qlud)mm bad Signal gum Aufbrud
gegeben’ 3u haben. Hoffentlid) bringt Herr Divettor Jhd;m b8 bald eir
anvere bejjere Ballet-Novitdt. Dieje lohute dber grofen Miibe bes Ciu:
jtubirens nidyt. B. Corony.

Zohales,

it nue mit gefattet)
Halle, 10. Oftober.
* @infiihrung. 3In der Glaudjaijden Kirdje fand geitern im An
dlu an den Hauptgotteddienjt die feierlide Einfiihrung des gum Hilfs
mtbm\ an dieler firde ernannten Herrn P. Keller fiatt.

Sl on der MUuniverfitit, Der Diveftor ber mebisinijchen Univerfitdts
Poliflinit, Herr. Brummr Dr. v. Mering, bat emm 9|‘uy fiie den Lebr
ftugt jiie an Der Wier

. Gehaa;mmnm. {)cute, am Geburtd: und Cmbetugr bes
Lientenants Raul Riebed, bder fid) durd) das hodbherzige Bermachtn
aud beffen Mitteln bdad ‘H'ebed'hfl ervidytet mwurde felbft ein umnrqan\,
lidhes Berrliches Denfmal ervidytet hat, fand in ber Kapelle ded Stijts
gebdudbes eime Gedidinifeier ftatt, an welder die Witglieder bes

. il i e i Die o

fowie bie
Dielt der Anftaltageifilidye, gzrr Diafonus Witte.
* Qanded-Baurath Deiefemann f.  In Merjeburg verftarb be
weldjer befanntlidy ldngere Seit Bindurd
@tadtbaurath bem Magijtratstollegium unierer Stadt angehorte
er jland ber Verftorbene aud) als Landed-Bauinjpeftor in ndbere
fungen ju Halle a. S, Heute Nadmittag findet bie Beerdigun
fmmqeqmlgenm flatt. s Vertreter ber Stadt Halle wird Hewr
comeitier v, Holly an der Feierlichfeit theilnehmen und im Nan
8 Magiftrats einen Krany auf ben Sarg ded verdienten WManned nieder
m en.
J-’ Perjonaladyrichten.
Poftdaufefretdr
{mde wnter Grnennung jum l
werda. Der Poitfefretdr Kritger hierfeldit ift yum i\ber Bn'mrrhm
fefretdr ernannt und ber Pojtjelreridr Scdhery Hierjelbjt in dem Rubejt
getreten.
* Die HandeldFamner Hilt niditen Mittwod, Bormittags 101y h:
in ihren Gejdaftdraumen eine sffentlihe Gejammtiipung ab. Die umjang:
veidhe Tagedordmung finben unjere Lefer im JInjeratentheile der Heutigen
Rununer.
* Stadttheater. Am Diendtag witd ,Lofhengrin’ jum erjten
Male wicoerholt. Die Vejegung it die gleide wie gelegentlicy ber erfien
Auffilhrung, mit ‘lluénabxm ber Titelrolle, m welder :‘gm ,\u! Frant
vont berg ein auf Bait:
fpiel abjolvirt. lyur mmmd; “wird a3 Gebentreier der vor 100 Sahren
uatlgebablm erflen Aujfiihrung (3u Weimar) der 1. Theil von ,Wallen:
(,Qager” und ,Oie Piccolomini”) vorbereitet.
ﬂubm im Farben-Abonmement fatt.
* Yezivt Halle ded Gau 18 bed bmﬁd}en MRadfahrer Bu
Jn ber geftern Nadynuttag im , Spo nbgebq‘xenm "iqnmxsnnq
erﬂn(mr ber Borfirende, Here Shaatsanms J.nm: Thieme, Be
i f Thatigleit.  Aus diejen Bier hervor
gnnbm feln, bap bder Begirf aufer 15 ‘Smnu mit
42 Mitgliedern wmiaft.  Aus den weiter:
wihut, daf um BVercreter ber Eingelfabrer de:
in Sangerhaufen jtattfindenden (V!aumqe Herr Y
wutbe.  Nad) G idhi
banbed fand die Beik
ber Halle - Bitterfelder Ghanj
An biefenr Nennen lyuum itdy bie eriten vier, welde
geidlofjen bas Riel paijirterr, davon bder t 1o nad) 40 Min. 24,4 Sel.,
waren die Herren Mittag, Wurmitid, er und \mnm. Herrn
Mittag ber Ghrenpreis bes Begicls (em i
wifred bie brei iibrigen Gieger G 3 elten. §
am ~nnumnq vom  Beyirf veranitalteten Stunden-RKontroll- Tour auf
der Strete Halle-SKreus, 3nmg- Sitterjeld viid hl((‘n'hg(ul & adt
Fagrer. Davon gaben D auf, von beu drei iibiigen Fayrern, die
licy unter 32 Jabre alt waren, erwarb Seee Strober buxd; Burildlegung
von 140 Rilometern in 5 St 59 M. das filbe e Chrenycidjen ded

(Der Naddrud unjeer Origl

Qanbes-Baurath Driefemann,
als

i am NRormittag auf
Nabren ftatt

Gau 18, wagrend die Herven Friedrid) uud buo]h Bittesfeld fidy die
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© eneval-Anseiger fiir Halle und den Snallves.
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@hrenuctunde fidberten, inbem fie 180 Rilometer in 6 Stunden beyw.
5 ©t. 59 Min. guriidlegten.

* Jur Frage der N von Biegelei Jn bem
mefrjafrigen it wegen g ber Begetation in den Gdrten
und auf ben ecern unfered Nodbarortes Trotha burd) Raudigaje ber
bortigen demifden Fabrit, hatten die Befiger ber leteren f. Bt. bie Bes
fauptung aufgefelt, baf bie Pflanjen-SHhddiqung gum wefentlihen Theile
auf die Maudgafe, befonders fdweflige Sdure aud ben umliegenden
Biegeleien guriidjuiithen fei, weldye Behauptung jedoch von ben Jiegeleis
Defigern ald o Baltlod beeichnet wurbe. It fept aud) durdy ein vor

2 n ywifden ben flagenden Parteien ber

elches Ddie Befiyer bder demijhen Fabrit
abenerfgy sufidern, fo bitrjte bod) fite
Biele prin hter: Juterefe haben, bad auf Crjuchen einer
ber Debentenften Riegefeien Trotha's, meldhe tiglic) 30000 Steine Ber:
itellt, dagu 15000 qramp Thon und 7000 Kilogramm Kohle ver:
Dbraucht, ber iihrer Dr. fiebelforn bed Verbandes deutfdher
Thon-Jnbdujlvieller in Verlin abgegeben Hat. Dauad) bc|um fidy in
ben Sdouniteingajen bev betveffenden Siegelei nody nicht 0,06 Bolumen:
Proente fdyweflige Sauve; bei dex Hohe ber Schornjieine von mehr ald
25 Metern werden dbie Gafe, ehe fie gur Erbe gelangen, burd) Diffufion
joeit perdiinnt, bafi mit pofitiver g‘smil;m eine ‘cﬁnh_lgung ber Um:
gebung ber Biegelei durdy fhmeflige Saure audgefdlofien ift.
T * Werein fiir Grdlunde, I ber ndditen Mittwod) im ,.RFNI:
priny” fattfinbenden Veriammlung bilt Her ‘(‘m‘[!ﬂn! Dr. Suebede einen
Bortrag iiber ,bie Bildung bes Vrodems”. —Ferner wird Herr Frang
Hellwig ethnologife Werthtiide aud bem ﬂnzmgd:‘){rrbml por[egtlg.

* Der Verein ehem. Kiivajiiere ficlt am Somnabend im Bereings
fofal ,Stabdt Magbeburg* feine General:Berfammlung ab, in meldjer in
den Borjland 6l wurden bdie Rameraden: Fride, Borfigender,
Sdulze, Sriftiiihrer, Jacob, Rajjiver. Auferdem wurde nod) betweffs
e Gigenthuma ber Bereindabzeichen Befdhluf gefafit.

. é"rﬁdﬂlc. §u| Caufe ber vergaugenen Wodje verftarben an:

Q Becfulofe 4, gend 4 D 4, Utvophie 3, Dia:
heti8 1, Pericaditis 1, Gehirnfdylag 4, Speijerdhrentreds 1, Herzichiche 4,
vimgens und Niecenentyitubung 2, Bredydurdhjall 4, Blajen: und Nieven:
feiben 1, Vlafenaudidhlag 1, RKrdmpfe 2, Critidung nad) Fremdidrper:
ipiration 1, Gebdrmutterjerveifung 1, Gehirnldhmung 1, Berbremuung
¢8 Oberforpers 1, Yungenentyimdung 4, Cebensidmade 3, Altersidice
2, Gutennfen 1, Knodjenivai bed BVedend und e Hitftgelents 1, Ueber:
fafren 1 . Ofrenciterung und  Vlutvergiftung 1, Tuberfuloje bes
Banchiels iitung 1, Bruftwaijeriucyt 1, Baudiellentsiindung 1,
Darmtuberfulofe 1, Sdddelbruc), Gehirnquetjdhung 1, Hersbeutelentziin:
bung 1. Rufammen 60 Perjonen. Davunter Lefanden fid) 15 in Hicfigen
Stranfenfiujern verftorbene Ovtdivembe.

* Pojttartenw an Soldaten. Die an Soldaten gevidyteten Pojt-
o den Ubfendern meiflend franfivt, obgleid) Ddiefed voll
ift, da aud fiix Pojtfarten an Soldaten feit Jahren
ofteifieit bejteht. Die Pofifarten miifjen ebenfo wie bie Briefe ben

ermer?: ,Solbatenbrief, Cigene Angelegenfeit ded Cmpidngers” tragen.
Jviefe an @oldaten Toften erjt dann Porto, wenn fie iiber 60 Gramm
siegen.  Auf bie in Vriefen oder unter Kveugband an die Soldaten ge:
ridyteten Drudfachen (Jeitungen w. . w.) erftvedt fid) diefe Portofreifeit
idyt, ebenjo geniefen Budbhbanblerifche nnd faufmdnnijde Anzeigen an die
Solbaten feine Portofreifeit. Die Povtovergiinftigungen fommen ferner
fiir beurlanbtes Militdr unb fiiv Cinjahrig-Frewvillige wicht suv An:
wenbung. b

* Bubenjtreidhe. In ber Nadt jum Sonntag, Morgens gegen
31y Uhr wurbe bie Feuermehr nad) dber Wiefenitrafe gerufen. Vuben
Gatten ben an ber O it Hen unbefugt in
Ibhdtigleit gefept. Jn dberfelben Nadyt wurde die Wehr von rohen Burjdjen
aud) nody dburch Mibraudy eined Feuermelders am Advofatenwege alarmirt.

* Selbftmord, Gejtern Nadymittag wm 58, Uhr wwde die Ehe-
jrau ded Storbmadjermeijter ®. in ihrer Wohnung, Giitdyen e 8, er=
hingt aufgefunden. Storperlidje Leiden jollen den Unlap u der That
yegebe

fe

Abend gegen 61y NGr iiberjuhr der
vandlungsgepiiife Otto Luft die Martinjtraje 1 nhajte Frau Jander
uit feinem Fahrrad an der Cde Qinig-Landwelhy Die Neberjahrene
ipurde mitteld Drofd)fe nady ihrex huung gebradyt.

* Durchganger.  Gejtern wittag um 24, Ubr gingen in ber
Nandjetderjtiaie die Pjerde bed Viehhindlerd Rojed@anm durd). Jn-
jolge Sturzed eine$ der Thiere fam dad Fulwert an dev Glijabethbriide
sum Steben.  Schaden ift nicht angevidhtet worden.

* Sdywere Gijenbahuunidlle. Gejtern wurde der polnijde Avbeiter
nrany Broczindfi in bie Klinif gebradyt, welder angeblidy betm leber=
idjreiten ber Valhngleife ftirste und von cinem gevade DHeranbraujenden
Sdnellyuge iiberfahren wurdbe. Dem Unglitdlichen it ber linfe Unt
ichentel volljtanbig abgequetidht worden. Ginselheiten, indbejonbdere iiber
oen Ort, wo fidh bad Unglitd jugetragen Dat, fehlen nod), da der Bers
unglitdte 3. Bt nidjt vernehmungdidhig if. — An demijelben Tage wurbde
aud) der Jimmermann Albert Kreugmann aus Nietleben in die Klinit
gebracht, weldyer fdhweve Bexl 9 heiend melhrere Rippenbriiche
Brujlquetiungen — erlitten hat. v oan ber Kurve der Halle:
Kajjelec Tahn didt vor U i mit Al dfeln von Bahn
befdhdftigt und wurbe durd) eine alleinfahrende Yofomotive Hbervajdt, ber
e widht fnell genug audweiden fonnte, fo daf er vom Cylinder ber
Majdyine gefaft wurde. K. mujite mittelit Keanfentrage i die Klinif
geidajft werden; jein Arbeitdfollege Simmermann Badymann ans Canena
am mit einer verhdltnifmajiq leid) legung ber linfen Hand davon.

* Ungliidlider € hrige Mar Neinede gog fid
cinen vedyt bedauerlichen daf derfelbe, al8 er auf einen
Baum gellettert war, eim Abjtiirgen ungliidiider Weije
Deibe Unterarme brad. te ift in bie Klinit aufgenommen.
* Nefognodsivt. Mannes, der fid) am Freitag
i eined Gewe em Eiidjricdhofe evidyos, it als
aurers Gebhardt, Yubwigitvage Nr. 6 refognossirt worben.

t.  Der Ocfonomicinipefror 3. hat fid) feit Freitag B
tittag aus der Wolnung feines , Bei bem e fid) anbielt, hei
(i) entfernt, ohne bdak er wiidgefehrt ift ober iiber feinen By
bleib etwas befannt geworden ware. ite
hal
t

e

12ge
2 Jabre alt, hat qranes §
md bat an beiben HSanbgelenfen

wir nod) exfafren, von  bem
funden, die als
ann den Tod in

hloffen,

§ ausgefiihrt hat.
i it pon  frdjtiger Gejtalt

Gepern Viorgen 3
i ber Pei am @aclenfer Kleidungaitii
rig gnodcitt find. Jedenfalls Gat der
gejudit und gejunben.

Aus der Hmgebung.

* Grdflivis, 10. Oftober. (Die Gemeindevertretung) Hilt am
nteitag den 14. b. Ms., Abend3 8 Uhr in Kvamer's Reftaurant cine
Sigung ab mit folgenber Tagesorduung: Ergdnzung bded Britdengeld:
Tarif; Anirag auj Uuf 3 g 3
iner Polizeiverortnung, betreffend bie Verpilichtung der Jubaber offener
Danbelsge{hfte jur Anbringung ihres biizgerlihen Namens an den Ge
diftelofalen; Antrag be8 Garnifonfommandos auf Anflug dev Schief-
ftanbe an bie Wajferleiting; Revifion dev Gemeinderedhnungen; Feftiegung
ber Ruitbarfeitdftener fiix die Concerte aquf bex Bergjdjente; Lerfdiedenes
und Mittheilungen. _

* Merfeburg, 8. Oftober. (Infolge ded angebliden Ve
Idwindensd eined 100.Wartjdeines) an Scalter ded
Lojtamts jind am WMittwody Abend jwei hicfige Comtoiviehrlinge,
idytbarer Gltern, jdyrmer verbidtig Der Caroufetbeit
w8 Querf: ber fidy von den en Leuten Dejtohlen g
» dev Roit wobhnenden Chefs

und tn Gegenwart defielben fofort poligeiliy vifitiren und ben anbdern
Abend3 gegen 9 hr nadh der Poligeimadie bringen laffen. Da man bet
dem erften Verdiidtigten nidytd gefunden fatte, %n mufite ja ber jweite
der Dieh klln. Thieme bebandelte Bier den jungen Manm, der fidy
?[ﬂdllld::mulz nidt vebliiffen lief, von biefem r%mnbwuum aus, Bes
duldigte in {dlantveg ded Diebitahld und vexftieg fid) jogar su der Bes
bauptimg: ,Sie Baben ben Sdein geftohlen, () jebe e3 Jgnew anm.”
Gin Poligeijergeant nabm wébrend ded Berhdrd dbad Bud) Thiemes, aus
dem Dbex 100+ Martidyein veridywunden fein follte, in die Dinde, bldtterte
bm_ln aufatertiam und — fand jwiiden jwei etwasd suiammengetiebten
Bldttern den vevmiften Schein. IThieme madjte Dei Ddiejem Unblid ein
wertiviitdiged Geficht, der ,Berbrecher” rurde, natiirlich ofine jede Gnts
ihuldigung, entlajjen und die Sache war erledigt.

r Wrieit, 8. Otiober. (Schmer verleyt) murbe der Landwirt§s
fofu Albert Hoffmann, als decjelbe zufaflig an einem vor dem Gaft:
Gofe Baltenden Bierde vovitberging, melded feitend einiger muthwilliger
Bengels wicderholt mittelit Gerten 2c. genedt war. Dad %h\er fdlug ben
§. berart gegen ben Linfen Untevichentel, bdaf er einen Splitterbiud) des:
lelben exlitt.  Dev Verlepte ift infolge drytlicher Anordiung in bie Klinit
nad) Halle gebracht.

_r Rleintugel, 8. Oftober, (fchrecftelle) Un Stelle bed ned
Leipig-Lindenau verjogenen friiferen Lehrerd .g:rm Pagold wurbe Geute
S\m Qebrer Heinddorf, ulegt in Kriegdftedt thdtig, in fein Amt als

‘ehrer ber Biefigen Scule eingefiifrt.

Gidleben, 9. Oftober. (Obftbau:Ausftellung. — Berhajtung.)
Die 3. Obfibau-Ausftellung bded Obftbau-Bereind fiir Eisleben und Um=
gegend wurde geflern Bormittag im Saale bed , Wiefenhaufes” burd) den
Bereindvorfigenden, Herrn Oberlehrer Jdger exdifuet. Als Bertreter ber
Behorben war w. a. Heren Landrath v, Webdel erjfienen. Die Ausds
itelung ift qut befdhidt. — Das 12jdhrige SHulmddden Laura Biidyner
wurbe vehartet, weil e3 nady eigenem Sefdndnif bie in lepterer Beit bier
vorgefommenen Ladenbdiebfidble ausgefiirt hat.

r 3orbig, 8. Oftober. (Blutvergiftung) Sur Befeitigung eines
Bartnadigen Jupleidens waven feitens ber unverehelidhten Wilbelr
RKungje bereits allerhand Hausmittel angewendet. Nadh Amwendung einer
ber & fiwlich Ginreibung i te fid) bie offene
Fufiwunde unter bebeutender Anjdwellung bed gangen Beined in einer
Weije, daB die Anjunahme bderfelben in die Haleide Klinit erfolgen mugte.
Dort wurbe Blutvergijtung fonftatict.

* Rithen, 8. Diober. (Mit welder Frivolitdt) unjerer Rlein-
Gabn Vertehrdhindernijje in den Weg gelegt werden, zeigt uad)itehender
Borjall. Mefrere Arbeiter der Juderjabuil 3fx|brgay'l waren in der vorigen
Wodpe didt am Vahugeleife wuveit der Station Rabdegaft mit Kavtoffeln-
ausgraben bejdhiftigt.  Weihrend der Fuilhjtiidspauje fepten fie ficy auf
den Bahutdrper nieder. AIS der 81y Uhr-Bug die Stelle paifiren nutijte,
liehen jie denjeiben vubig Geranfonumen, ofne ihre Plipe 3u verlaffen,
fodajs der Qotomotiviiihrer gendthigt war, den Jug zumt Stehen gu bringen.
Cine FejtjteMung der Namen founte an Ort und Stelle nicht erfolgen, da
die ibciter fich behawlich weigerten, diefelben au memmen. Grjt durdy
DBeumittelmg der Fabuifvevwaltung war ¢8 moglic), bdie Thter zu er-
mitteln und sur Beftrajung anpugeigen.  Jedenjalld wird ibnen fiir ihren
bewiefenen Muthiviften eine nidit ju gelinde Strafe zu Theil.

r Stafifurt, 8. Oftober. (Ju vedt bebauerlidher Weife) vers
ungliidte geftern in einer hiefigen Fabrif der Arbeiter Rubolf Troipfd,
inbem bevfelbe beim Ueberfdjreiten der Reffelmanerung auj der anfdeinend
nidt taftfeften Caufbofle burdbrady und Berabftiivgte. Grv jdhlug bierbei
mit bem Kopi gegen Ddie Keffelwand und erfitt cine fdwere Fraftur des
Schadels; er wurde in der Klinit ju Halle untergebradit; fein Jujtand ift
bedentlidy.

Sportuandyvidyten,

Pierderennen.

Die von bemn Sicyfi’ch: Thitringijchen Reiter- und Pevdesucht- Vevein
gejternt veranftaltelen Jennen waven von pradytiger Witterung begiinitigt
einen
veffanten Beulaui, Vei dem Renuen um ben Raiferpreis fiiivgte
eerwart vom 4, Artillerie-Negiment, er nahm indefjen feinen
etfeblichen Schaden unbd fonnte anj dem Mennplage ausharven.

eber bag Grgebnifp der einzelnen Rennen ift jolgendes ju bericjten:

L Pajfendorfer Jagd:Rennen. Ghrenpreis den beiden erften
Perben. 3500 m. 1. €. Graf Stolberg-Wernigerode's ,Seiton”,
RNeiter Lheutenant v. b. Knefebed, 2. Hadperg's jun.'s ,Mif Halle”,
3. Wenbdenburg’s ,Mifita*, Tot. 19:10, 9: Rlag 24, 25 : 20.

1. Morigburger Jagb:Menuen. 750 M. 8500 m. 1. Ritt
meijter Heryog A F. ju Medlenburg's ,GSreyp For”, Neiter Lt
v. Bevfen, 2. CLitde's ,A1%, 8. Hopler’s ,Dreiehuted Regiment”.
Tot. 7:5, 14:10.

und audy aufevordentlic) gut bejudt. Sammtlihe Rennen naj
febr i i

Il Raifer-Preis. Chrenpreis und 100 ME. 4000 m. 1. 2t
v. Legat’s ,Schelmerei”, 2. . v. Bieberftein’s ,Waldpring”, 3, L.
®rai Hohenthal’s ,Rojebery”. FTot. 35 : 5, 70 : 10; Vlay 45, 5

IV, Handicap:Steeple=Chaje. 1500 ML 4500 m. 1. Lieut.

Mofer's ,Fiivitenftein’, RNeiter Mr. Holebone, 2. Liide's ,Stratege”,
8. 2t.v. @dhmelzing’s ,Ragyogo*. Tot. 38 : 10, Plag 27, 123, 49 : 20.

V. Raud:Rennen. 1000 M. 3500 m. 1. &% G. v. Sdhiers
ftdbt’s , Morgenjtunde”, Reiter 2. v. Verfen, 2, Suermondt’d , Atlantis”,
Neiter roodly, 8. £t Lude’s ,Wadhtel*, Reiter £ v. Sajtrow.
Fot. 12:5, 25: 10.

VI Qandwirthidaftliged Rennen.
liefen 12 Pjerde. 1. Schoiler=Holeben,
Tromlig.

@eleavnmme nud leggte Hadividiten,

* Werlin, 10. Oftober.  (Meldung bes ,B. T.%) Der Ldniglidy
preujiijde @ejandte beim papiliden Stuhle, Wirk:
fidher Geheimer Hath v, Viilow, welder fid sur Jeit auf
lirlanb in Dentidlond befindet, wird vorausfidlid) nidt auf
jeinen Poften juriidfehren. — G3 fann feinem Sweifel untecliegen,
baf die Abberufung, bie in ber vorftehenden Meldung ald wahrideintidy
Bingeftellt wird, die Folge ber Haltung wdre, die ber Papit in ber Frage
be8 Proteftoratd fiber bie Katholifen im Orient cingenommen
Dat, und bie am marfantejten in der Allofution an die franzdfifden
Pilger sum Ausdbrud tant, iiber weldje wir unter ,Audland” in Heutiger
RNummer beridyten.

* Werfin, 10. Otftober. (Hirjd's Bur) Geftern Morgen nabhm
bad Kaiferpaar mit den an ber Paldftinareife theiluehmendben Pers
fonen bas Beilige Abendmahl in ber Frievendlirde su Potddbam. Um
11 Ubr jand bie Weie und Nagelung bder Fahne fiir dad 3. See:
bataillon im Potsdamer Stadtjdhlof flatt, worauf eine Frithitiidstafel
folgte. Der Raifer Hat wihrend bdes BVerlaujd der Feier feinerlei
Anjprade gehalten, wie fonjt bei Fahuenweifen,

* ®erlin, 10. Oftober. (Wolif's Bur.) Die infolge eined von bet
italienifden MNegicvung gejtellten Aulicferungs - Antraged Hier verhaftete
Fiivflin Trubeploj Hat fih in ber vorlegten Nadt im Polizei-Gefing-
nip mittelft igrer Rodidnur erhangt. — Aus Rom wird weiter bazu

1=}

250 Mt 1000 m. G3
2. Polles Olvenjledt, 3. Rabe:

* @logau, 10. Oftober. (Wolff's Bur.) Jnfolge bed Genuffed
giftiger Bilge erfrantte auf bem Dominium Walboorwer? bei Gubrau
eine grdfere Anzafl ruffildh-polnifder Arbeiter; swei Minner und ein
Maddhen find bereits georben. Nach Angabé ber Grfrantten Haben
fle weife dampignon-dyniie jarte Pilye, weidye ju einem gemeinfdafts
lidhen Mable jubereitet waren, genofjen.

* Parid, 10. Oftober. (Melbung bes , KL 3.") Fortwibrend zichen
Provinjtruppen in Paris ein, die mit Hodrufen auf bden Ausftand
unb bie Sogialrevolution empiangen werden. Vidher find 15000 Mann
QJnfanterie und 3000 Mann Ravalerie cingetroffen. Der Arbeiterausfduf
organifict cinen Generalilreit von 200000 Arbeitern. Die Lage
ift duferft fritifd. Faure wagte nidht, bdem gejlrigen Pierdereunen
in Longdhampsd beipnmwobuen, aud Furdt vor Arbeitertundgebungen. —
Diendtag finbet ein widtiger WMinifterraty ftatt, welder die Aufhebung
ber gefeimen Haft Picquarts, ben Termin der Rammereinberujung und
bie Verfolgung der neuen Patriotenliga befchliehen wirb.

* SRadrid, 10. Ottober. (Wolff's Bur.) Die Riumung Portoricod
efolgt nidite Wodge, die von Cuba mwird Enbe November beendet feins
Die Noften bed Rrieged auf Guba und bden ‘Bhilippinen iiberfdhreiten
8 Milliarden Pefetasd.

* Qondom, 10. Oftober. (Melbung des ,B. L.-A.“) Die , Times*
fagt anliglidy ber Orientreife Kaifer Wilhelms, bie @elegeneit fel
geeignet, flarf an bas warme Gmpfinden eines Manned wie Kaifer Wil,
Belm gu appelliven, welder in feiner Rerfonlidhfeit die Sefiifle unbd Jbeen
bed romantijhen WMittelalterd fo eindrucvoll mit modernem Geift ve ige
Alle Bermuthungen iiber weitreidhende politijde Pline ald WMotin ber
Reife feien nidt ber Veadjtung werth.

* Londonm, 10. Oftober. (Meldung bes , V. L-A.") Aus Wafhi gton
wirb gemeldet: ibent Mac Kinley erhielt ein Telegramm aus Kanton
in Ofio, bah ber Vruber feiner Frau, Herr George Sagtou, durdy
cinen Revolverfdup getddtet, in dber Strafe gefunden wurde. Gine
Frau Anna George, welde ein Lerhilinis mit dem Getddteten gehabt
Haben foll, murbe unter bem Berdadhte der ThHateridajt verhaftet. Sie
Detvieb ein Gefd)ait ald Shneiderin.

a

tandednmt Halle:

Ghejdlieungen,

8. Dtober. Der Refermbdar Morig von Salryerwdli und fKa
Sdjliedmann, Wilhelmftrake 17 und Gr. Steinfirafe 8. — Der Raufmann
Aboli Weber und Yuife Tehuann, Anbalteritrafe 1 und Herderftrafe 11. —
Der Lotomotivfiihrer Cmil Apel und Martha Jagid, RNaumburg /S. und
Auguitaitrafie 16. — Der Pilfstelegraphift Ferdunand Remer und Helene

Wilter, Ludmigfirafie 45 und Geiftftrake 21. — Br mann Karl Ferlel
und Amanda Tudwit, Wierfeburge:ftrafie 99 und Schmeeritrafie 5. — Der
Sotomotivheizer Albin SHharfe D Branded, Friefenftrake 16 und
Sdillerfirafie 29. — Der Ridhard Denze und Antonie Weber,
Sdylofferftrafie 13 und Gr. Miirlerflrage 25. — Der SGloffer ity

und Narie Weiland, RKraufenftrafie 20 und Vergitrafe 5. — Der Glajer

Rarl AHofler und Luife Grabaum, Vrunodmarte 1 und Mandfelderfirake 63,
— Der Yilffetier Friedrich Hartmann und Darie Whlfer, Aiter Martt 33, —
Der Tifdler Otto Dewif und Emma Friedrich, Miifiberg 4 und Brummens
anfua. — Der Mafdinenmeifter Otto Narfd) und mamRﬁohler, Thomafiuss
trafe 12 und Glaudjaeritrafe 10.

@eboven.
Dem Giirtner Kail C eine T. Frieda Helens Clabeth,
( 2. — Dem Hand Friedridy Cariud eine T. Frieva
Dilda, Wormligerfirafe 97. — Dey itarbeiter Joha Lepfien e S,

Jobannes Arthur, Vabnlofjtrake 17. — Dem Fabrifarbeiter farl Dildes
brand ein &._ Mar Willy, Cudbwigftrafie 44. — Dem Maurerpolier Karl
Scdmidt eine T. Chaulotte Marqarethe, Yangeilrake 4. — Dem Kaufmann
Alb. Sdhay eine T. Gertrud Pildegard, Lind. 10. — Dem Hands
arbeiter Rarl Reil e T © 1 8. — Dem Fabrils
arbeiter Buijtap § Dem § |
arbeiter Friedr v ) Liebenaueritrafe 10, —
Dem Maurer Fricdrich) Vrode eine T. M Steinbodsgafie 5. —
¢ Nifolaus Deufner eime T. Dertha Hedwig, Spifie 5. — Dem
Friedrich Branbenberg ein S. Walther H n, Liebenauers
Dem Walermeijter Guitan Aujt eine T. Winna Nartha Clia
Sdhillerftrafe 35.

Theodor
diged, €

@eitorben.
8. Dltober. Ded Getreidemaller Theodor Ghrhardt &
Babubofitrafe 1. — Ded Schubmacher

ftrae 2. — De8 Kaufmann Friedrih Junfer S. Gerbard 4
ftrafie 10. — Ded Fabritarbeiter 1 ®ebl S

ZThorftrake 20. — Der Konditor May Leibing 41 ., Fl
Der Bergarbeiter Fran; Helborn 34 I, Werquanndtroit h
meifter Otto Belger T. Frieda 1 M., Gr. Wiirkerftrafe 18 Ted
arbeiter Friedricdh Tovpe Chefrau Wilbelmine geb. Livpold 63 I, Siechens
anftalt. — Der Jnvalide Auguit Stebert 65 I., Diatonifienhaud

ASTH M AL

Brustheklemmung, Kurzathmigkeit
werden sofort gelindert und verhiitet durch
+ZEMATONE" Asthma-Pulver oder Cigaretten,
Bestandtheile: Bilsenkraut 8, Stechapfel 8, Tol 6, Nachtschatten ¢,
Grindelia 15, Lerchenschwamm ter 22,
Von Aerzten empfohlen hkeit

Seiner Vorziig!

faa 4
Gold. Medaillen nnd Ehrendiploms

ertheilt in Paris, Brassel und Londen.
Muster werden gratis und franco gesandt durch die
Weisse Schwan-Apotheke, Berlin C., Spandauerstr. 17,

Harkitalden

— gqute, Baltbare Qu
25, 50, 75

C. F. Ritter,

Lelpzigeratr, 90,

o esuche und Angebote jeder Art werden unter
Discretion an dic fiir den speciellen Zweck bestge
A3 Zeitung befordert und einlaufende Offertbriefe t
o

em Auftraggeber zugesandt von der im In-und Au
seit vielen Jahren bekannten Qentral-Annonoen-Ezpedition
won @. L. Danbe & Co. Vertreten in allen grisseren Stidten.

in Leipyig Peterdiirafe 84, Tel.-Amt I 1423,

beridhtet: Tie Fiivjtin Trubepfoj wivd bder Falidung einec bff
Urtunbe besichtigt.  Sie wurbe von bem Unterfudungsridjter in Benedig
verfolgt

* Verlin,
anj b, der Yombard;in

10. Oftober.  (Wolif’s Bur.) Der Reidydbanrbidfont if
# auj 6 Pros. erbdht morden.

T e S e
Portiéren,
Teppiche,
viobeistoffe,
Tischdecken etc.

in anerkunnnt gréssier Auswahl und zn

w Reste ‘ov vardinen und nlmu‘un Verkauf gestollt,

e ind zn b lers billigen Preisen

=== bill ten Ureisen.

ift ein drstlidher 2

*

wbefdrdert die Heilung

Seife
ifgerifjener Haut an ben Hinden a 3 Bifte®
Ueberall, (!

Geschaftshaus 7

LEWIN

Halle a. 8., Warkiplatz 2 u. 3.
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General:-Anzerger v pale wnb ven Gualrveid.

11. Ottober. Nr. 238

Moetzer Dombauloose a 3 ;%

sind jetat noch erhdltlich 1n allen Lotteriegeschifton! Wiederum kommen G261 Greldgewinne zur Ausspielungi l

Haupttreffer 50,000 Mk, 20,000 Mk, 10,000 Mk. usw. Metzer Dombau-Geldloose A 8,80 Mk. Porto u. Liste 20 P{. extra, versendet F. A Schrader, Hauptagentur, Haunover, Gr. Packhofstr. 20.

alLemann

ze‘m Blajen. und pavnvobrenfeiden [Gmerjlos obue

"Wﬂ%l!l;s in wenigen Tagen. Preis pro ;glmn 2

enthaltend @elatinefapjeln mit je 0,25 gr oftindif ul

Santalholidl. — A8 Garantie trdgt jede fKapjel die Eu-ﬁﬂa en
wie nebenftehenbde %ﬂdjnull

Berliner Capsules-Fabrik, Berlin 0.@

Man verlange audbriidliy Santal-Lehmann in Halle:
Lowen-Apotheke.

e
in Knh-ullol‘n,
nspitzen ete.
gratis und franco

Weihnachten

ritdt immer ndBer.
Ranfe dabher jeder feinen BVedari in Colonialwaaren
und Spiritnojen in

MaxSchultze's

Waaven:Spar-Gejdiift,
Moriggwinger 6a, vis-a-vis der fath. Kirde.
3dy gewithre allen Rianfern 10 Progent
?ubnﬂ und it jede Hansfran im Stande,
fidy bis Weilnadten ecin hiibfdjes
Siimmdien su evfpaven.

Flachlicgonde

Seschidftsbiichier
rﬂug. Weédy y Leipzigerstr. 22.

Papierfiandlung.

.lpolhekﬁsr s
n. Mechling's
) empiohlener

“CRINE-FISENBITTER

ift bas bette Schup- und Heilmittel gegen

{futarmuth,
Bleidindit, Nerveniibel,
Fuitande, ﬂonemluimlcu 2.

in Wirfung

1z Flajde Wi
Yerlin 1895

Sebammenfongre Silh,

Bcrllcnﬁmehnﬂlc 9 gold. Mevaillen :

Yriifie!, Paris, Verlin 2.
Ru baben in let

Martt); aud norm
RNadnahme aud der Apothel
E. Mechling (Thann Glf.)

u. Sdupmarte.

. Lunqenkrankhaltsn

[ (chron. Katarrhe u.Lungonschwindsucht) i
heilbar

durch das neuemtdeckte, vorsilgl.
wirkende und giiazlioh mlllhllﬂc .

,Glandulen®

Glandulén ist das rationellste
und  wirksamate Mittel b.i
cﬂer Form der Lungenerkran-

r Seine glinzenden Heil-
erla folge auc -uuh m vorgeschrnu

H-mim- von woheilten
rankex und
Glandulén ist kein kinstliches
08

Natur im Korper selbst die
Tongenerkrankungen  heilt

ftoff erp
liche Hel

it
Gllnduln: ist erhiitiich n Apo-
theken & Mk. 4,50 fir 100 und

~Mk. 2,50 fiir 50 Tabl. od. v. Fabri.
kanten, welcher auch Berichte

v. Aerzten u.geheilten Kravken

auf Wunsch versendet. (VII48.)

de Tablette en
Glandulen u. 0,20 g

A=< Nur die Marke, Pfeilring

gibt Gewahr fiir die Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

,Pleilring« »Fieilring* Lanolin-Cream

und weise Nachahmungen zuriick

Eﬁlﬁﬁe[mﬁrik und Slagasin

Bernhard Grunwald, Nothhausitage 2,

mpiichlt fein avefes Lager [felbRgeferticter Mdbel, Splegel und
P suveellen, kbar billigten Preifen unter |

'Wanmﬂn.

Compleite Wohnungs-Einrichtungen

p ufibaunt, Wlahagoni, Cidje, Bivke, imitivten und weidjen Holyern
18 in itbervaldjender gvofter ,\nmunl)l in meinen avofien, hellen Iobel-
@len, dev enpeit entfpredyemd, jur Aufidit anfaeftelt.

Die Bejidtigung meined nodmald bedewtend vergroferten, reihhaltigen MBbel-
agerd jtelle i) meiner geehrten Rundidaft fowie bem geehrien Publitum ohne jegliche
Rufbringlicdhfeit jederseit gern jur Berfigung. SJimmereinridtungen nad) Extra: Jeid):
sungen fowie aud enen Gniwiivjen werben in Hirgefter Beit unter perfonlicdher
Jeitung angefectigt.  Trandport bdurd cigenes Gejdhitr gratis.

Gmaill. Katoffeidimpfer |
o LI B s

Burghardt «& Becller
Leipgigeritrafe Oleariudjtrafze

(Srammijd® Reubau). (an dev DHalle).
Grisstes S i hiift der Provinz Sachsen.

als

In Halle a. S. in der Engel-Apotheke.

Filz-Hiite
sum Wodernifiven wer-
hm angenommen.

erker )

5te 1,

quzuubu ber U‘I«nd) Rivde.

Grofte Answall

i nenent 1. gebrauditen Mideln in
N ivfe, als:
Sdyveibs
anbere
Sdivdnfe, 'Fliiv'dmnruilnrm, Divans,
u. anbere Spiegel,
HUuszieh-Tijdye,
Stithle jeder Avt, Vettjtellen mit wu.

'l!! Wajdtifhe mit w
vhne Marmor, Kiidenidrante u. v. m.

aum, Mabagoni wnd Bix

"5, Devvens u. Dame
Bertifow's, Kleidevs 1.

Zoppa’s, Tenmeany
Gontijjens, Steg: wu.
ofine atvaggen ,

vertaujt billig
Frledru:h Fellnl(e, “t(lﬂiﬂ‘ 25.
[

Hon:2Ar
Anch mubl‘! alte mﬂb:l fletd mit in

Bablung genommen.

'mmndm

‘a Gefdmad \mubmmmn,

M. 4

Etemwnmm.

und fijtenjrei g:gm
e

Man adyte auj Namen

Die Bejtandtheile des
El;ma Qnenbmzrl find:

Reparaturen

an Hgren jeder Art mm
it. Me

5 f
J Yedex 1.4. (Hlas, Reiger,
stapieln 2c. allevbilligit.

L. Radecke, i

B Speciabwertitait i Nepavatur,

Kohlenanziinder

liefert bei Bejter Tmalitit bi (hmr

i, Patz.

(» Gr. Uiridijte. 6. i*

i S T muun Neuteitenin
e trodne Waare, vor3iglidh bren Format, jowie (" by
d < winmiwaaren
AT “?qoc i‘e"g > jur Gei itapifene in bejter Sual. bei
Treppeuvoftfeucrung em w billigen Preijen Zrvan Auguste Graf,

yullr fdjes Zoljlemwerk, . w. b, §.

Rathhousitvage 4, p. (Spar: und VorjGuibant).

Leipzig,
Allein nod %

@in Transport prima [dwere
Diinifdje Avbeits- als andy
Holpeiner Wagen -Pferde find
: . & bei nus eingetvoffen.

E. Groehel & Solm, §unhmrl}tﬂr 2.

Vervehrte Hausfran!

38
Medaillen.

|5 FRANCK

Fabriken. 0
SCHUTZMARKE.

Unerveidht an Giite und  Srait
von Hodjicinem Gejymade und grofter
Nusgicbigleit, ift der

iichte Francli

der allerbefte Qaffeczufos!
Kaujen Sie daher da8 Vefte,

ed ift uud bleibt das Willigfte !
Nur ,ddht mit

Sdupmarle und Wnteridrijt:

Jnh. C. Feisticern,

Langrock Nachf' Sattlermeijter,
Mittelite, 1, an Dtr unt. Steinte.,

empfiehlt als \,pr.mluux folibe ein= und gweifpannige

Kutid)-Gejchivre,

fdwars ladivte, neujilbevue, illb:rulamne und new
i gold Vejdlige in allen Preislagen.
Bugleid) empiehle nur jelbjtgeiertigte Sattel.
Billigite Preije, Grojge Auswapl,
Wer auj billigie At jiets cine wopljdmedende Suppe Baben will, vers

u faben im
Pi. an b:ls v

wenbde
wovon mwenige Tropfen geniigen.
Original-Flaidden von 35

alle, vite. B

ubldnnntin Jugum'x 60.

Original- ylaidden Nr. O werden su 25 9, Nr. 1 3u 45 & und Nr. 2 3u 70 §
mit ‘“mqqx nadygefiillt.

aaren Einkaufs -Verein zu Gorhtz

mit Filialen in Berlin, Frankfurt a'0., Dresden, versendet ay
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delicatessen,
Weln, Tabak u Clgarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten

T T T

Gerichtl. Verkauf

Das jur RKonfursmafie bes RKaujmanns Ernst Johm von ier gehorige

Taarenlager, beftehend in

Deogen und Farben aller Avt, Pinjeln, Pieifen,
Stoden, Cigarven, @micn 2¢.

witd werltiglidy Borm, 9— 1" u. Radym. 3—6 Nor in dem bisherigen Ger

iddftslotale, Geijts u. !llbreﬂmu §de w billigen Preijeu ausverfauft.

. Ed. Peuschel, Konhurs:Derwalter.

Zahnﬁrztl. Privat-Klinik
B nur fiir Unbemittelte —goi§

Geiftftrafie 23.

Opredzeit der Klinif: 11—1 Uhr. Vom 1. Oftober: 2—5 Uhr.

Eﬂmo‘e i als

Krhniar-’l‘hu., Ruas, Kndterich {Pnlygonum avie)ist llnvnrnlg‘ Hausmittel bei all. Erkrankungen |
der Luftwege. roh seino wirksamen Eigens: n bekannte *iht in sinzelnen Districten
Russlands, .u 11 r. erroicht, nicht zu vur-echu

»Bhyen-( sronchiai-

6, welch” d. Keim 2. Lungens
Absud dies. Krm.m Pack. &

u. bevel 5
Llclunlllr‘ . HMars, orbditv

Untexf
aufnal
Als ¢
Oefhm
war u
von b
von D

unifor
fie 3ut
aufme
Oehm
fonen
jergea
Beutig
nalite
Flajd
bradht

fam |
ftiep ¢
macde
fetner

bamal
filber

gejtellt
Haben.
Beam

E wijjent

war,
)lul ;
Tamil
ot
bie
trunte




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


